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Preisverleihung

Premium-Behandlungseinheit erhält renommierten Preis

Die gemeinsam mit der Münchner De-
sign-Agentur f/p design GmbH gestaltete 
Behandlungseinheit Soaric erhielt für das 
Produktdesign die höchste Auszeichnung 
bei der iF design award night 2012, den iF 
gold award. Zudem wurde die japanisch-
deutsche Gemeinschaftsarbeit in der Ka-
tegorie communication design für die 

Bedienoberfläche sowie für 
die Gestaltung von Broschüre 
und Werbeanzeige mit weite-
ren 2 iF awards geehrt.
Erstmals zieht Morita nach 
der Verleihung in das iF-De-
sign-ranking ein. Stolz und 
zufrieden präsentierten die 
beiden japanischen Präsiden-
ten die Trophäen nach der 
Preisübergabe. Für das inno-
vative Familienunternehmen 
waren gleich mehrere Verant-
wortliche extra aus Japan an-
gereist, um die international 
anerkannten und bedeuten-
den Design-Auszeichnungen 
entgegenzunehmen.

Der bereits im März 2011 auf der Interna-
tionalen Dental-Schau (IDS) in Köln der 
Öffentlichkeit vorgestellte Arbeitsplatz 
vereint eine Funktionalität mit einer nun 
ausgezeichneten Ästhetik. Bei der Gestal-
tung des Arbeitsplatzes wurden beson-
ders die Anforderungen an Bewegungs-
räume für Endodontie-Behandlungen 

berücksichtigt. Alle Instrumente sind so 
angeordnet, dass sie eine 4-Hand- oder 
6-Hand-Behandlung ideal unterstützen 
und situationsgerechtes Anreichen er-
möglichen. Auch das integrierbare Opera-
tionsmikroskop mit vernetztem Monitor 
sowie das bedienfreundliche Interface 
des LC-Touch-Displays im Arztelement 
und der Rückzugsentlastungsmechanis-
mus der Instrumentenschläuche tragen 
zum Behandlungskomfort bei. Die Mate-
rialien der Einheit, die klare Designstruk-
tur und intuitiv zu bedienende Arbeits-
elemente überzeugten bislang Zahnärzte, 
die an der Einheit behandeln – und nun 
auch die iF-Jury. 
Das japanische Familienunternehmen 
Morita und die Münchner Designagentur 
f/p design wollen die erfolgreiche Zusam-
menarbeit auch in Zukunft weiterführen: 
Am Rande der Preisverleihung wurde be-
kannt, dass die Kooperation schon wei-
tere preisverdächtige Früchte trägt.

Nach einer Pressemitteilung der
J. Morita Europe GmbH, Dietzenbach
Internet: www.morita.com/europe

Das unabhängige amerika-
nische Testinstitut „The 
Dental Advisor“ bestätigte 
die hohe Zuverlässigkeit 
und Qualität der iBOND®-
Produkte zum Jahresbeginn 
2012 gleich doppelt: Das 
All-in-One-Adhäsiv iBOND® 
Self Etch wurde mit der 
Bestnote von 5 Plus mit dem 
„Editors‘ Choice Product 
Award“ ausgezeichnet. Die-
sen renommierten Preis er-
hielt mit insgesamt 4,5 Bewertungspunk-
ten auch das neue Etch & Rinse 2-Step-
Adhäsiv iBOND® Total Etch, das zudem in 
die Liste der „Preferred Products 2012“ 
aufgenommen und als „TOP 5th Genera-
tion Bonding Agent“ ausgezeichnet 
wurde.
iBOND® Self Etch ist ein lichthärtendes 
selbstkonditionierendes Einkomponen-
ten-Adhäsiv der 7. Generation, das in ei-
nem einzigen Arbeitsschritt ätzt, primt, 

bondet und desensibilisiert. 
Es kombiniert hohe Haftfes-
tigkeit und optimale 
Randqualität mit einfacher, 
schneller und anwender-
freundlicher Applikation. 
Ein verbesserter Tropfer er-
laubt eine präzise Dosie-
rung und vermeidet das 
Verkleben der Flasche. Das 
Material eignet sich für die 
Befestigung direkter licht-
härtender Kompositwerk-

stoffe, indirekter Restaurationen in Kom-
bination mit einem lichthärtendem Be-
festigungskomposit und für die Behand-
lung überempfindlicher Zahnbereiche. 
Das lichthärtende Etch & Rinse 2-Step-
Adhäsiv iBOND® Total Etch ist das neue 
Bonding-System der 5. Generation. Nach 
dem Ätzvorgang wird es in nur 1 Schicht 
appliziert, die nicht aufwendig einmas-
siert werden muss. Das auf Nanofüllern 
basierende Gesamtsystem erzielt einen 

perfekten Randschluss und hohe Haft-
werte an Schmelz und Dentin und ist da-
rüber hinaus ideal für die Desensibilisie-
rung von hypersensitiven Bereichen ge-
eignet. Die idealen Filmbildungseigen-
schaften gewährleisten hohe Anwender-
sicherheit, das punktgenaue kontrollierte 
Dosieren und die Lagerung bei Raumtem-
peratur vereinfachen das Handling. Das 
Adhäsiv ist für das Befestigen von direk-
ten Kompositrestaurationen, von indirek-
ten laborgefertigten Restaurationen und 
für die Behandlung überempfindlicher 
Zahnbereiche indiziert. 
Beide Produkte werden in der Mai-Aus-
gabe 2012 des Dental Advisors ausführ-
lich vorgestellt. Die vollständigen Bewer-
tungen der Product Awards sowie der 
Preferred Products 2012 können unter 
www.dentaladvisor.com abgerufen wer-
den.

Nach einer Pressemitteilung der
Heraeus Kulzer GmbH, Hanau
Internet: www.heraeus-dental.com

Auszeichnung

Bonding auf den Punkt gebracht
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Interview mit Frank Bartsch, Trade 
Marketing Manager Carestream Dental 
(rechts außen), und Nicola Gizzi, Ver-
triebsleiter Carestream Dental, über 
den Marken-Switch von Kodak Dental 
Systems zu Carestream Dental.  

?	 Kodak Dental Systems heißt jetzt 
Carestream Dental. Wie bekannt ist die 
Marke Carestream Dental in der Zahn-
medizin? 
Bartsch: Carestream Dental ist als Marke 
bei den Zahnärzten natürlich noch nicht 
so bekannt wie Kodak, die es ja schon hun-
dert Jahre gibt. Das ist ein dynamischer 
Prozess, an dem wir bereits seit einigen 
Jahren intensiv arbeiten, und der weiter-
hin Zeit in Anspruch nehmen wird. Zahn-
mediziner, die sich für Kodak Dental Sys-
tems interessieren, finden diese seit 2007 
an den Messeständen von Carestream 
Health und seit 2010 bei Carestream Den-
tal. Der Name Carestream steht damit für 
hochqualitative Spezialprodukte. 
Gizzi: Darauf aufbauend tragen unsere 
Neuprodukte seit der IDS 2011 nicht 
mehr das Label Kodak Dental Systems, 
sondern CS als Abkürzung für Care-
stream. Unter anderem haben wir so das 
DVT CS 9300 oder den Intraoralscanner 
CS 7600 im Jahr 2011 in den Markt einge-
führt. Lediglich die Röntgenfilme sind 
weiter unter dem Label Kodak Dental Sys-
tems erhältlich. Produzent und Inhaber 
der Patente ist aber Carestream Dental.

?	 Wie ist die Markteinführung der 
CS-Produkte verlaufen? 

Gizzi: Der Name allein hat die Nachfrage 
nicht bestimmt, sondern die Features der 
Produkte. Wir haben auf der IDS und auch 
auf den regionalen Fachmessen 2011 ver-
schiedene Innovationen vorgestellt und 
uns klar als Imaging Spezialist positio-
niert. Unser neues DVT CS 9300 bietet 
durch sein „Flexi-Field-of-View“ von 
5 x 5–17 x 13,5 cm alle für die Zahnarztpra-
xis notwendigen Volumengrößen, sodass 
durch Auswahl des optimalen Volumens 
die Strahlendosis so gering wie möglich 
gehalten werden kann. Mit dieser und 
weiteren Funktionen hat das CS 9300 im 
Markt eine hohe Akzeptanz erreicht.

?	 Was bedeutet der Marken-Switch 
für den technischen Service?
Gizzi: Die Geräte mit dem Label Kodak 
Dental Systems stammen aus der Ent-
wicklung von Carestream. Sie wurden in 
dem gleichen Werk nahe Paris produ-
ziert, in dem auch die Carestream Dental 
Produkte hergestellt werden. Bei der Er-
satzteilbeschaffung und dem technischen 
Service wird es also keine Veränderungen 
geben, da sich weder die Produktions- 

noch die Unternehmensstruktur verän-
dern. 

?	 Können Sie schon konkret sagen, 
welche Entwicklungen im Fokus stehen? 
Bartsch: Während des Kick-Off-Events in 
Sonthofen haben wir unter dem Siegel der 
Verschwiegenheit den Prototyp eines 
neuen Röntgengerätes von Carestream 
Dental präsentiert. Die Meinung unserer 
Händler zu diesem neuen Produkt war uns 
sehr wichtig und hat uns darin bestätigt, 
dass wir mit dieser Innovation auf einem 
sehr guten Weg sind. Ich bin mir sicher, 
dass die Fachwelt von dem neuen Gerät 
begeistert sein wird. Die offizielle Pro-
duktpräsentation ist für Sommer 2012 ge-
plant. Es ist also noch etwas Geduld ge-
fragt, bevor ich Ihnen mehr verraten kann!  

Nach einer Pressemitteilung der
Carestream Health Deutschland GmbH, Stuttgart
Internet: www.carestreamdental.com

Interview mit Frank Bartsch und Nicola Gizzi

„Wir können als Marke selbstbewusst auftreten“

Mit Ice Cool Mint führt Signal eine neue 
Geschmacksrichtung der Whitening-
Zahnpasta White Now ein. Sofort nach 
der Anwendung mit White Now Ice Cool 
Mint wirken die Zähne weißer und der 
Atem ist eiskalt erfrischt. Die Unilever-
Forschung entwickelte mit der neuen 
Zahnpasta das 1. Whitening-Produkt, 
das seine Wirkung bereits nach einma-
liger Anwendung entfaltet. Möglich 
macht das die Formel mit Active Blue 
Foam. Der Wirkstoff Blue Covarine legt 

sich auf die Oberfläche des Zahnes und 
verändert dessen optische Eigenschaf-
ten. Der Gelbstich der Zähne wird ge-
mindert, die Zähne erscheinen sofort 
weißer und glänzender. Das Produkt 
unterscheidet sich damit von allen 
Whitening-Zahnpasten, die auf Basis 
von Bleaching oder Abrasion arbeiten. 
Die neue Geschmacksrichtung sorgt für 
eiskalt erfrischten Atem. Mit einem Flu-
oridgehalt von 1450 ppm und einem ge-
ringen Abrasionswert von ca. 85 ist die 

Zahnpasta für die tägliche Anwendung 
geeignet.  
*  Der Soforteffekt ist rein optisch und zeit-

lich begrenzt.

Nach einer Pressemitteilung der
Unilever Deutschland GmbH, Hamburg
Internet: www.signal-zahnpflege.de

Neue Geschmacksrichtung

Eiskalt erfrischter Atem und sofort* weißere Zähne
D
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Kommunikationsprogramm

Verschiedene Patientenfälle, eine Software –  
 viele Möglichkeiten

Im dentalen Bereich sind moderne com-
putergestützte CAD/CAM-Fertigungstech-
niken und digitale Planungsmöglichkeiten 
auf dem Vormarsch. Die neue Software 
VITA Assist von der VITA Zahnfabrik un-
terstützt die Kommunikation. Die Soft-
ware ist für 299 € seit Februar erhältlich. 
Sie optimiert die Kommunikation zwi-
schen Zahnarzt und Zahntechniker als 
auch zwischen Behandler und Patient, in-
dem sie eine noch schnellere und umfas-
sendere Datenverwaltung ermöglicht. 
Mithilfe des Programms ist der Zahnarzt/
Zahntechniker jederzeit in der Lage, Pati-
entendaten, zahnmedizinische Befunde 
und digitale Fotos zu erfassen, zu bearbei-
ten und zu verwalten und diese anschlie-
ßend – per Knopfdruck – als E-Mail oder 
Ausdruck weiterzuleiten. Auch die Doku-
mentation von Zahnfarbbestimmungen 

und Bleaching-Prozessen sowie die inter-
aktive Simulation von Voll- und Teilpro-
thesen sind Stärken des Programms. Um 
alle diese Features mit einem einzigen 
Programm abdecken zu können, hat das 
Unternehmen die Module VITA ShadeAs-
sist und VITA ToothConfigurator unter 
dem neuen Programm vereint. 
VITA ShadeAssist garantiert eine verlust-
freie Übermittlung und Verwaltung aller 
Zahnfarbinformationen, die für eine Re-
produktion notwendig sind, unabhängig 
davon, ob die Farbbestimmung mit dem 
VITA Easyshade oder einer VITA Farb-
skala erfolgt. Der VITA ToothConfigurator 
gibt Patienten die Möglichkeit, ihr indi-
viduelles prothetisches Ergebnis aktiv 
mitzugestalten und sich bereits in der 
Planungsphase „ein Bild“ von dem neuen 
Zahnersatz zu machen.

Nach einer Pressemitteilung der
VITA Zahnfabrik H. Rauter GmbH & Co. KG, Bad 
Säckingen
Internet: www.vita-zahnfabrik.com

Im Januar 2012 führte 3M ESPE 2 neue 
Produkte ein: RelyX Ultimate Adhäsives 
Befestigungskomposit und Scotchbond 
Universal Adhäsiv. Die beiden Materialien 
sind zu 100 % miteinander kompatibel 
und entfalten in der Kombination ihre 
optimale Leistungsfähigkeit. Das Befesti-
gungskomposit ist in einer Automix-
Spritze verfügbar, für die 3 verschiedene 
Aufsätze, beispielsweise für die direkte 
Applikation im Patientenmund oder im 
Wurzelkanal, erhältlich sind. Das Produkt 
eignet sich insbesondere für die Befesti-
gung keramischer Res taurationen, die 
eine besonders verlässliche Haftkraft und 
exzellente Ästhetik erfordern. Das neue 

Universaladhäsiv ist  für jede Adhäsiv-
technik – sowohl das selbstätzende als 
auch das Etch & Rinse-Verfahren – ein-
setzbar. Zudem werden mit dem Adhäsiv 
auf feuchten sowie trockenen Zahnober-
flächen hohe Haftwerte erzielt.
Da das Befestigungskomposit über einen 
integrierten Initiator für die Dunkelhär-
tung des neuen Adhäsivs verfügt, ist die 
Anwendung eines zusätzlichen Aktiva-
tors überflüssig. Außerdem übernimmt 
das Adhäsiv die Funktion eines Metall- 
bzw. Keramik-Primers und enthält Silan, 
sodass eine Verwendung weiterer Pro-
dukte für das Silanisieren oder Primen 
nicht notwendig ist. Erste Studienergeb-
nisse, die während der internationalen 
Konferenz mit dem Titel „Excellence in 
Adhesive Dentistry“ in München Ende 
2011 präsentiert wurden, bestätigen 
hohe Haftwerte. 

Nach einer Pressemitteilung der
3M Deutschland GmbH, Seefeld
E-Mail: info3mespe@mmm.com

Adhäsive Befestigungskomposite 

Zwei Materialien, ein starkes Ergebnis

Kaltpolymerisierendes Komposit

Einfach, ästhetisch, 
stabil

Structur 3 ist das neue selbsthärtende 
K & B-Material von VOCO. Es dient zur 
schnellen Herstellung von qualitativ 
hochwertigen provisorischen Kronen und 
Brücken sowie von Inlays, Onlays, Teil-
kronen, Veneers und Stiftprovisorien. 
Auch Langzeitprovisorien lassen sich mit 
dem Material fertigen. Eine weitere Indi-
kation ist die Unterfütterung von vorge-
fertigten, provisorischen Kronen aus 
Komposit, Polykarbonat oder Metall. Das 
neue Material verfügt über eine außeror-
dentliche Stabilität und hohe Ästhetik 
und lässt sich ebenso schnell wie einfach 
verarbeiten. 
Das Komposit ist optimal in der Anwen-
dung. Dank des 1:1-Mischsystems kann 
es ohne Mischfehler zeitsparend in den 
Abdruck appliziert werden. Die intra-
orale Aushärtezeit beträgt lediglich 45 s. 
Im Anschluss kann das Provisorium mü-
helos abgenommen werden, da es in die-
ser Phase noch leicht elastisch ist. Von 
Mischbeginn an ist das neue Material in-
nerhalb von nur 4 min vollständig ausge-
härtet. Das Provisorium zeigt nach Ent-
fernen der Inhibitionsschicht mit einem 
alkoholgetränkten Tuch sofort und ohne 
polieren zu müssen einen zahnähnlichen 
Glanz.
Mit Structur 3 gefertigte Restaurationen 
sind ästhetisch und kommen mit ihrem 
natürlichen Glanz und ihrer Fluoreszenz 
der definitiven Versorgung sehr nahe. 
Dazu trägt auch das breite Farbspektrum 
bei. Das neue Material ist in der Kartu-
sche in 8 VITA-Farben erhältlich (A1, A2, 
A3, A3.5, B1, B3, C2, BL). Außerdem wird 
es in 4 Farben (A1, A2, A3, B1) in der prak-
tischen QuickMix-Spritze angeboten. 

Nach einer Pressemitteilung der
VOCO GmbH, Cuxhaven
Internet: www.voco.com
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Schallzahnbürste

Für Communication Design ausgezeichnet
Der iF communication design award 2012 
geht an die Sonicare DiamondClean von 
Philips – das Flaggschiff der Sonicare-
Schallzahnbürsten-Familie. Seit 1953 lädt 
iF internationale Hersteller und Gestalter 
ein, sich mit ihrem Design dem Wettbe-
werb zu stellen. Als „Siegel für gutes De-
sign“ sind die iF design awards in der 
Welt der Gestaltung und weit darüber hi-
naus seit Langem bekannt. Zur Jury ge-
hörten 44 internationale Experten und 
renommierte Vertreter ihres Fachs. Die 
preisgekrönten Produkte waren vom 06.–
10. März 2012 auf der iF design Ausstel-

lung in Hannover zu sehen und werden in 
der 2. Jahreshälfte in Hamburg präsen-
tiert. Am 10. Februar 2012 fand die Preis-
vergabe in München statt. 
„Wir arbeiten kontinuierlich daran, vom 
Konzept bis zur Produktion innovative 
Ideen zu verwirklichen. So entstehen De-
signs, die für Verbraucher sinnvoll und 
Compliance-steigernd sind“, kommen-
tiert Sean Carney, Chief Design Officer, 
Philips Design. 

 Nach einer Pressemitteilung der
 Philips GmbH, Hamburg 
 Internet: www.philips.de/sonicare 

Das Anfließverhalten eines Abformmate-
rials an die noch restfeuchte Oberfläche 
ist eines der entscheidendsten Kriterien 
für hochpräzise Abformungen. Detaseal® 
hydroflow wurde exakt dafür entwickelt 
und zeigt eine ultimative Hydrophilie, 
nicht nur gleich bei der Applikation, son-
dern auch über die gesamte Verarbei-
tungszeit hinweg.
Fünf High-End-Abformsilikone mit har-
monisierten Konsistenzen bilden ein 
komplettes System. Detaseal® hydroflow 
putty in 5 :1-Hartkartuschen zeichnet 
sich durch eine softgeschmeidige An-
fangskonsistenz aus. Detaseal® hydroflow 

heavy hat eine hohe Konsistenz und lässt 
sich nach einer Mundverweildauer von 
nur 2 min leicht entformen. In Kombina-
tion mit den beiden Korrekturmaterialien 
Detaseal® hydroflow lite & -Xlite (beide in 
2 Abbindevarianten: regular + fast set) 
eignet sich das Material sowohl für die 
Doppelmisch- als auch Sandwichtechnik. 
Die Korrekturmassen erreichen eine 
höchstmögliche Benetzungsfähigkeit so-
fort ab Mischbeginn. Das Ergebnis: zeich-
nungsscharfe Abformungen und die Re-
produktion feinster Details, besonders in 
feuchten Bereichen, und eine exakte Dar-
stellung der Präparationsgrenzen.

Nach einer Pressemitteilung der
DETAX GmbH & Co. KG, Ettlingen
Internet: www.detax.de 

Neu

Zeichnungsscharfe Abformung

Das 2-stufige Restaurationskonzept 
EQUIA, aus einer hochviskösen glasio-
nomerbasierten Füllungskomponente 
(EQUIA Fil) und einem hochgefüllten

lichthärtenden Kompositüberzug (EQUIA 
Coat), ist seit November 2011 auch als 
Mini-Pack für Neueinsteiger erhältlich.   
Die EQUIA Mini Packs beinhalten jeweils 
25 Kapseln der vordosierten Füllungs-
komponente und 4 ml des einfach aufzu-
bringenden lichthärtenden Coating. Für 
eine gute Farbanpassung kann zwischen 
den Farben A2 und A3 gewählt werden. 
Das Kombinationsprodukt aus speziell 
entwickeltem Glaskörper und hochge-

fülltem Kompositlack sorgt für hervorra-
gende physikalische Eigenschaften. Das 
glasionomerbasierte Material kann auch 
für permanente Versorgungen bei tra-
genden Klasse-I-Kavitäten und kleineren 
kaudruckbelasteten Klasse-II-Kavitäten 
entsprechend den Anwendungsempfeh-
lungen des Herstellers im Rahmen der 
Basisversorgung verwendet werden. Es 
ist schnell anwendbar und bulkapplizier-
bar ist.

Nach einer Pressemitteilung der
GC Germany GmbH, Bad Homburg
Internet: www.equia.info

Mini-Pack für Neueinsteiger 

Auf die Größe kommt es an
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Im Rahmen der GOZ-Novelle ist im Teil C 
(Konservierende Leistungen – Allge-
meine Bestimmungen) festgelegt, dass 

„nur einmal verwendete Nickel-Titan-In-
strumente […] zur Wurzelkanalaufberei-
tung gesondert berechnungsfähig“ sind. 
Dies eröffnet dem Behandler interessante 
wirtschaftliche Perspektiven beim Ein-

satz der WaveOne-Feile von 
DENTSPLY Mailleffer: Die Feile 
wird steril geliefert und kann nach 

der Wurzelkanalaufbereitung nicht steri-
lisiert werden, um einen sicheren Ein-
malgebrauch zu gewährleisten. Die Mate-
rialkosten der Feile lassen sich mit In-

krafttreten der GOZ-Novelle am 1. Januar 
2012 somit gesondert abrechnen; der 
wirtschaftliche Aufwand für die Anschaf-
fung der Einmalfeile liegt dann bei Null.
Weitere Informationen zum WaveOne-
System und seiner Abrechnung sind un-
ter der gebührenfreien Dentsply-Service-
Line für Deutschland 08000/735000 so-
wie im Internet unter www.dentsply.de 
abrufbar.
Nach einer Pressemitteilung der 
Dentsply Mailleffer, CH-Ballaigues

Abrechnung endodontischer Behandlungen

Gesondert berechnungsfähig

Komet bietet das Vollsortiment für den 
endodontischen Eingriff an. Jetzt kommt 
Zuwachs ins Programm. EasyShape in L21 

und L31: Das maschinelle Feilensystem 
EasyShape aus NiTi umfasst 6 Feilen, die es 
erlauben, den Wurzelkanal auf ganzer 
Länge aufzubereiten. Jetzt gibt es die Fei-
len auch in L21 (für einen besseren Zugang 
im Molarenbereich) und L31 (bei längeren 
Zähnen oder Kanälen) sowie in ganz gro-
ßen Größen (L25: 045, 050 und 060). Die 
Instrumente besitzen einen Doppel-S-för-
migen Querschnitt, d. h. 2 Schneidwinkel 
sorgen für eine hohe Schnittfreudigkeit, 
während die Instrumentenspitze nicht 
schneidend gestaltet ist. 
EasySeal: EasySeal heißt das neue Wur-
zelfüllmaterial auf Epoxidharzbasis, mit 

dem ein dauerhafter, apikaler Verschluss 
erzielt wird. Es eignet sich für orthograde 
Füllungstechniken, ist selbststeril, rönt-
gensichtbar und dimensionsstabil. Das 
Material befindet sich in einer Doppel-
kammerspritze, die ein einfaches und si-
cheres Handling ohne Anmischen ermög-
licht. Sowohl in Verbindung mit Gutta-
percha als auch alleine kann EasySeal 
problemlos wieder aus dem Kanal ent-
fernt werden. 

Nach einer Pressemitteilung der
Komet Gebr. Brasseler GmbH &Co KG, Lemgo
Internet: www.kometdental.de

Endodontische Eingriffe

Neuheiten im Endo-Sortiment

Kurze Einheilzeiten durch konische Implantatform

Stabilitätslücke minimiert
Der einzigartige duale Stabilitäts-
mechanismus (DSM) von C1 kom-
biniert die Vorteile einer hohen 
Primärstabilität mit einer be-
schleunigten Osseointegration. 
Dadurch minimiert sich die Stabi-
litätslücke zwischen der mecha-
nischen und der biologischen Sta-
bilität. 
Im Lieferumfang von C1 ist ein 
von MIS entwickelter Finalbohrer 
für die Differenzial-Bohrmethode 
enthalten. Diese Bohrung und die 
konische Form von C1 führen bei 
Insertion zu einer moderaten 
Kompression des Knochens in den 
oberen zwei Dritteln des Implan-

tats für eine sofortige und anhal-
tende Primärstabilität. Im apika-
len Drittel bilden sich zwischen 
speziell gestalteten Gewindegän-
gen Kammern, die ein nachhalti-
ges Knochenwachstum und damit 
die Sekundärstabilität beschleu-
nigen. 
Die konische Verbindung zwi-
schen Implantat und Abutment 
bietet dank der rotationsgesicher-
ten, 6 Positionen umfassenden 
Aufbaufixierung höchste Stabili-
tät. Mit Platform Switching schafft 
der Hersteller am Implantat eine 
perfekte Umgebung für ein ge-
sundes Weichgewebswachstum. 

Wie alle vom Hersteller angebotenen Im-
plantate besteht auch das C1 aus hoch-
wertigem biokompatiblen Titan, dessen 
Oberfläche doppelt aufgeraut ist.
Die Combo-Packung des Implantats ent-
hält einen Einmal-Finalbohrer, eine Ab-
deckschraube, eine Einheilkappe mit 
4 mm Höhe und einen temporären Zylin-
der. Das speziell für das Implantat entwi-
ckelte Drei-in-Eins-Schlüsselsystem mi-
nimiert die Anzahl der Instrumente und 
maximiert die Flexibilität. Das ergonomi-
sche C1-Chirurgiekit folgt dem chirurgi-
schen Verfahren und der Bohrsequenz.

Nach einer Pressemitteilung der
MIS Implants Technologies, Minden
Internet: www.mis-customers.com/de
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